
Oberpfälzer Schützentag in Furth i. Wald 

 
Franz Brunner aus Maxhütte-Haidhof ist Präsident des Oberpfälzer 

Schützenbundes 

Der Schützengau „Grenzfähnlein“ Furth im Wald war am Wochenende Ausrichtet 

des Delegiertentages des Oberpfälzer Schützenbundes im Tagungszentrum 
„Reinhold-Macho-Haus“ in Furth im Wald. Den offiziellen Auftakt des 

Schützentages bildete am Sonntag der Einzug der Fahnenabordnungen und ein 
musikalischer Heimatgruß der Further Tanzlmusi und der Rittsteiger Sänger. 
Zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Sport kamen in die Grenzstadt, unter 

ihnen Präsidenten und Landesschützenmeister aus 18 deutschen 
Landesverbänden. Nach acht Jahren beendete OSB Präsident 

Herbert Stattnik seine Amtszeit als Verbandspräsident und übergab an 
Nachfolger Franz Brunner. Bei den Neuwahlen wurde ein Teil des Präsidiums und 
der Beirat zur Kameradenhilfe neu gewählt.  

 

In das OSB-Präsidium wurden gewählt bzw. bestätigt (v. 

links), Präsident Franz Brunner, Evi Benner-Bittihn, 
Wolfgang Bauer, Christa Weigl, Alfons Höcht, Herta Zeiler 

und Herbert Stattnik zum Ehrenpräsidenten ernannt 

OSB Präsident Herbert Stattnik und Landessportleiter Ludwig Mayer nahmen die 

Siegerehrung des Präsidentenpokalschießens und die Landeskönigsproklamation 
vor. Den Reigen der Grußworte eröffnete stellvertretender Bürgermeister Michael 
Mühlbauer, der über 300 Schützen aus der gesamten Oberpfalz begrüßte. 

Landtagsabgeordneter Otto Zeitler hob den sportlichen und kulturellen 
Stellenwert der Schützen und deren zukunftsorientierte Jugendarbeit hervor. Er 

lobte die Sachgebiete Öffentliche Sicherheit und Ordnung der Landratsämter 
Schwandorf und Cham, die hervorragende Arbeit in Punkto Waffengesetz leisten. 

Bezirkstagspräsident und Landrat Franz Löffler stellte den Landkreis Cham als 
eine zukunftsfähige und innovative Region vor. Staatssekretär 

Bernd Sibler (Unterricht und Kultus) überbrachte die Grüße von Ministerpräsident 
Horst Seehofer. Er lobte die Schützenvereine, in denen junge Menschen 
Verantwortung übernehmen und sicher an den Schießsport herangeführt werden. 

Alle Redner waren sich einig, dass es keine übertriebenen Kontrollen in der 
Waffenthematik geben solle. 

Aus den Reihen des Sports sprach DSB Präsident Heinz-Helmut Fischer. Er freute 
sich, dass über 4300 Schützenvereine an der Aktion „Ziel im Visier“ 

teilgenommen haben. Der DSB beabsichtigt die Einführung neuer Strukturen und 
Konzepte und eine Änderung in der Förderung des Leistungssports. Erwartet 

werden bundeseinheitliche Verwaltungsvorschriften, die eine ländereinheitliche 
Anwendung des Waffenrechts regeln. Es kann nicht sein, dass Landesverbände 
ihren Haushalt mit unverschämt hohen Gebühren sanieren, so Fischer. 

Wie alle Ehrengäste, war auch der österreichische Landesschützenmeister 
Andreas Hauser aus Tirol beeindruckt von den kulturellen Beiträgen der Stadt 

Furth. Wolfgang Kink, Landesschützenmeister des Bayerischen Schützenbundes 



(BSSB), betonte, dass in Furth heute Schützengeschichte geschrieben wird. In 

der Mitte des neuen Europas endet die Ära von OSB-Präsident Herbert Stattnik. 
Viel wurde in der bayerischen Zusammenarbeit des BSSB und des OSB bisher 

erreicht. Neben den waffenrechtlichen Problemen haben wir in der Bürgerallianz 
Bayern dafür gesorgt, dass dem Ehrenamt mehr Bedeutung beigemessen wird. 
Ein Zeichen der Anerkennung und Freundschaft stellte die Vielzahl der 

anwesenden Landesverbände, Ehrenpräsidenten/-mitglieder und Politiker dar. In 
ihren Ansprachen dankten sie dem scheidenden Präsidenten Herbert Stattnik, der 

sich nach achtjähriger Amtszeit nicht mehr zur Wahl stellte. Als Partner des 
Sports bedankte sich der Bezirksvorsitzende des Bayerischen 
Landessportverbandes Arnold Lindner. 

Unter den Gästen war auch Bundessportleiter Max Mückl, der für seine 

unermüdliche Arbeit im Schützenwesen das Große Ehrenzeichen in Gold des 
BSSB und die Goldene Verdienstnadel des Nordwestdeutschen Schützenbundes 
überreicht bekam. Zahlreiche Mitglieder wurden für ihr verdientes Wirken im 

Schützenwesen geehrt. Der DSB Präsident Heinz-Helmut Fischer nahm mit OSB 
Präsident Herbert Stattnik die Ehrung vor. 

  

In seinem Jahresbericht betonte OSB Präsident Herbert Stattnik, dass sich der 
Mitgliederstand des Landesverbandes um 79 Mitglieder auf 30482 verringerte. 

Ein Erfolg war die Werbeaktion „Ziel im Visier“, deutschlandweit ist sie auf eine 
große Resonanz in den Medien gestoßen. Alle Landesverbände nahmen daran 
teil, vom OSB beteiligten sich aus allen 14 Gauen 75 von den 289 Vereinen. 

Erfreulich waren die Erfolge der Sommerbiathleten bei den Deutschen 
Meisterschaften, 17 Starter kamen mit 11 Medaillen heim. Stolz ist er auf 

den Pfreimder Bogenschützen Lukas Maier. Er wurde Europameister mit 
dem Recurve-Kadetten-Team des DSB in Dänemark und mit der Mannschaft 
beim Junioren-Cup in Kroatien erzielten sie einen neuen Weltrekord. Als neuen 

Schießstandsachverständigen stellte er Heinrich Fraunholz aus Amberg den 
Gremien vor. 

Nach der Entlastung des Präsidiums und der Bildung eines Wahlausschusses 
verliefen die Neuwahlen reibungslos. Als neuer Präsident wurde Franz Brunner 

(57) aus Maxhütte-Haidhof gewählt. Mehrheitlich wurde einer Änderung der 
Satzung, der Geschäftsordnung und der Kameradenhilfe-Ordnung beschlossen. 

Der Delegiertentag wird zukünftig nur noch alle zwei Jahre einberufen. 

Zum Ehrenpräsidenten des Oberpfälzer Schützenbundes wurde 

Herbert Stattnik von den Delegierten ernannt, die Laudatio sprach sein 
Nachfolger Franz Brunner. Für seine erfolgreichen Verdienste um das 
Schützenwesen wurde Herbert Stattnik 2011 in Neubrandenburg mit dem 

Ehrenring des DSB geehrt. Sein Engagement wurde auch gewürdigt an der 
Anzahl der anwesenden Ehrengäste aus Politik, den anwesenden  Präsidenten der 

Landesverbände und dem DSB Präsidium. 1965 trat er in den 
Verein Naabberg Erbendorf ein. Seine Funktionärskarriere begann 1979–1984 als 

Sportleiter im Verein. Zum 1. Schützenmeister wurde er 1984 gewählt, dieses 
Ehrenamt übte er bis 1992 erfolgreich aus. Neben der Vereinstätigkeit übernahm 
er auch überörtliche Aufgaben als Gausportleiter von 1982 bis 1994 im Gau 

Steinwald war. Nach der Ausbildung zum C-Trainer stellte er seine Kenntnisse 
von 1989-2004 dem Landesverband als Referent für das Lehrwesen zur 

Verfügung. Als Vizepräsident war er von 1990-2004 beim OSB aktiv, bevor er 



2004 beim Delegiertentag in Burglengenfeld zum neuen OSB Präsidenten 

gewählt wurde und jetzt zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde. 
 

Neuwahlen:  
1. Präsident Franz Brunner, 1. Vizepräsident Herta Zeiler, 2. Vizepräsident 
Wolfgang Bauer, Landesschatzmeister Alfons Höcht, Landesdamenleiterin Christa 

Weigl, Landesjugendleiterin Evi Benner-Bittihn, Kassenprüferin Roswitha 
Schmidberger. Beirat Kameradenhilfe: Thomas Platzer, Robert Heller, Manfred 

Muck, Reinhard Frauenholz. 

 

Die neuen Würdenträger des Oberpfälzer Schützenbundes Michael Forster, 
Dieterskirchen und Carina Maier, Weiding nach der Proklamation mit 
Präsident Herbert Stattnik (links). 

 

DSB Präsident Heinz-Helmut Fischer (links) und 
Herbert Stattnik gratulierten dem neuen OSB Präsidenten Franz Brunner 
(mitte). 

 

Herbert Stattnik ehrte Landesverbandspräsidenten und 
Landesschützenmeister mit der OSB-Präsidentennadel, auch Landrat Volker 
Liedtke kam diese Ehrung zu teil. Franz Brunner (rechts) gratulierte. 

 

Verdiente Mitglieder wurden vom OSB mit dem OSB Ehrenkreuz Gold, 
Protektorehrenzeichen und dem OSB Ehrenkreuz in Silber geehrt. Ludwig 
Podobowski (mitte) wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 



 

Mit dem Ehrenkreuz des Deutschen Schützenbundes in Gold, Silber und 

Bronze wurden verdiente Schützenfunktionäre vom DSB Präsidenten Heinz-
Helmut Fischer (rechts) geehrt. 

 

Ehrungen: 

Ehrenmitglied im OSB: Ludwig Podobowski, Kgl. priv. FSG Amberg. 

Ehrenkreuz des DSB in Bronze:  

Waldemar Pirner, SG Neumühle/Gau Amberg;  

Johann Heimerl, Tell Pemfling/Gau Cham;  

Karl-Heinz Schöpf, Bergschütz Gressenwöhr/Gau Sulzbach-Rosenberg;  

Franz Brunner, Jägerblut Rappenbügl/Gau Burglengenfeld;  

Dieter Naber, Tell Kümmersbruck/Gau Amberg;  

Dietmar Neugebauer, 1890 Auerbach/Gau Sulzbach-Rosenberg;  

Johann Zimmermann, Silberdistel Neutras/Gau Sulzbach-Rosenberg;  

Karl-Heinz Schmalzbauer, Treff Burglengenfeld/Gau Burglengenfeld;  

Josef Spitzner, Treff Burglengenfeld/Gau Burglengenfeld;  

Franz Spacek, Schwarzachthal Waldmünchen/Gau Waldmünchen;  

Ernst Nigl, Kgl. priv. Tanne Furth i. Wald/Gau Furth im Wald;  

Rudolf Bucher, Zum Silberwald Schlammering/Gau Furth im Wald 

Ehrenkreuz des DSB in Silber:  
Herbert Loistl, Pistolengruppe Cham/Gau Cham;  

Anton Pfeilschifter, Talschütz Katzbach/Gau Cham;  

Erhard Hoffmann, Drei Mohren Poppenricht/Gau Sulzbach-Rosenberg;  

Fritz Kager, Talschütz Windischbergerdorf/Gau Furth im Wald;  

Ludwig Dirscherl, Vorderlader- und Pistolenclub Thanstein/Gau Oberviechtach;  

Rudolf Altmann, Gemütlichkeit Kothmaißling/Gau Furth im Wald. 

Ehrenkreuz des DSB in Gold:  
Roswitha Schmidberger, sie ist seit 1970 bei den Bergschützen Arrach aktiv. Die 

Schützin errang viele sportliche Erfolge mit dem Luft- und Kleinkalibergewehr. 

Seit 1976 ist die engagierte Leistungsschützin auch Gaudamenleiterin im 

Schützengau Furth im Wald. Zeitweise vertrat sie die Landesdamenleiterin und war 

als Kassenprüferin beim OSB eingesetzt. Im Verein war sie von 1972 – 1983 

Schriftführerin und seit 1983 führt sie die Berghofschützen als Schützenmeisterin 

an. 

Heinrich Frauenholz ist seit 1981 Mitglied bei der Kgl. priv. FSG Amberg. Als 

begeisterter Sportschütze begann er seine Schützenkarriere und ist auch jetzt noch 

bei den Landesmeisterschaften auf dem Podest. Durch sein umfangreiches 



Fachwissen ist er ein gefragtes Mitglied im OSB. Als Schießstandsachverständiger 

ist er neben seinem Beruf unterwegs. Neben dem Amt als 1. Schützenmeister bei 

der FSG Amberg leitet er seit einem Jahr auch noch als Gauschützenmeister den 

Amberger Schützengau. 

Goldene Medaille des DSB:  

Werner Kohl, SG 1912 Neukirchen/Gau Sulzbach-Rosenberg. 

Ehrenkreuz des OSB in Gold:  
Für sein Wirken erhielt OSB Vizepräsident Franz Irrgang das Ehrenkreuz 

überreicht. 1966 ist er bei der Schützengesellschaft Bergschütz Obernried 

eingetreten. 30 Jahre führte er den Verein als Schützenmeister an (1970-2000). 

Neben der Vereinstätigkeit übernahm er auch überörtliche Aufgaben und war 

Gausportleiter (1982-1996) und 2. Gauschützenmeister (1996-2004) im Gau 

Waldmünchen. Zum 3. Vizepräsident im OSB wurde er 2004 gewählt, gleichzeitig 

übernahm er das Amt es Ehrungsausschussvorsitzenden. Sein 

überdurchschnittliches Engagement im Schützenwesen kommt als Mitarbeiter bei 

den Deutschen Meisterschaften dem DSB zu Gute. 

Chronist Hanns-Peter Oechsner wurde mit dem Ehrenkreuz geehrt. 1975 wurde er 

Mitglied bei der Kgl. priv. FSG Amberg. Dort zeichnete er sich nicht nur als 

interessierter Schütze aus, sondern engagierte sich auch in der Vorstandschaft als 

Schriftführer. Dieses Amt übte er 23 Jahre aus. Seit 12 Jahren leitet er den größten 

Verein im OSB, die FSG Amberg, als 1. Vorstand. Durch sein enormes fachlich 

fundiertes historisches Wissen ist er als Chronist im OSB eine wertvolle 

Bereicherung für das Schützenwesen. 

Ehrenkreuz des OSB in Silber: 

Horst Lippert, Schützenfreunde Leutendorf/Gau Armesberg;  

Harald Kaiser, Tannenzweig Sollbach/Gau Bruck;  

Thomas Platzer, SG 1898 Chammünster/Gau Cham;  

Norbert Lippert, SG 1898 Thumsenreuth/Gau Steinwald;  

Karl Bachl, Kgl. priv. FSG Schwandorf/Gau Schwandorf;  

Georg Beer, Immergrün Michelsneukirchen/Gau Roding;  

Josef Haberl, SG 1951 Kleinraigering/Gau Amberg;  

Herta Zeiler, Ehenbachtaler Holzhammer/Gau Nabburg;  

Christoph Zinkl, Murachtaler Niedermurach/Gau Oberviechtach. 

OSB Ehrenzeichen Protektor I: 
Ernst Schlauch, SG Neumühle/Gau Amberg;  

Hans-Werner Kirschbauer, VSG Lohberg/Gau Furth im Wald;  

Anton Fickerl, Schwarzachthal Waldmünchen/Gau Waldmünchen;  

Günther Fleischmann, Germania Großalbershof/ Gau Sulzbach-Rosenberg;  

Gerhard Reitmeier, 1901 Kothmaißling/Gau Furth im Wald;  

Josef Riederer, Grenzwaldschützen Jägershof/Gau Furth im Wald 



OSB Präsidentennadel in Gold händigte Präsident Herbert Stattnik an folgende 

Funktionäre aus:  

Heinz-Helmut Fischer DSB Präsident und Präsident Niedersächsischer 

Sportschützenverband (SV);  

J onny Otten Präsident Nordwestdeutscher Schützenbund (SB);  

Wolfgang Kink Landesschützenmeister Bayerischer SB;  

Horst Brehmer Präsident Pfälzischer SB;  

Eduard Korzenek Präsident Landesschützenverband Sachsen-Anhalt;  

Klaus Stallmann Präsident Westfälischer SB;  

Hannelore Lange Landesoberschützenmeisterin Württembergischer SV;  

Volker Liedtke Landrat des Landkreises Schwandorf. 

Ludwig Dirscherl 

  

 


